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6. Fortsetzung

Er brachte ganze Nächte damit zu, sie zusammen-

zusetzen, zu ergänzen, eine verwitterte Inschrift zu ent-
Ziffern. Sein Geist versank dabei in fernste Vergangenheiten

die ihm vertrauter und gegenwärtiger geworden Waren

als jede Gegenwart. Uxmal — palenque Glichen-Itza
Die glühenden Ruinen bevölkein sich. Akajoufarbige Ge-

stalten mit bizarren Vogelprofilen : Götter-Könige im Nim-
bus ihres ungeheuren Federschmuckes, klirrend von Juwe-

len; blutige Priester mit schleppenden Mänteln und langen

Opfermessern aus Feuerstein; kupfergepanzerte Krieger,

Magier, Dämonen und Ungeheuer —- die ganze phantastische
Erscheinungswelt einer raffinierten und barbarischen Kultur
ersteht vor dem inneren Auge des Forschers. Sein Blick
bekommt etwas Bohrendes, eine brennende Starrheit. Die

Lippen unter dem dünnen schwarzen Indianerbart murmeln

Worte einer fremden Sprache, die wie verborgen gurgelndes
Wasser klingt

Plötzlich erliebt er Wie erwachend den Kopf. Seme von
der starken Lampe geblendeten Augen suchen erschrocken
den dämmngen Winkel, wo das Ruhebett steht.

„Weiter, Mälintzin — warum singst du nicht?"
Das Verstummen der kleinen müden Stimme dort

drüben war ihm jetzt erst bewusst geworden.
Die Frau auf dem Lager hatte längst zu singen auf-

gehört'. Dasläütenart ige Sai'tenihStruiVierit War ihren Hähden

entglitten und ihr zurückgesunkenes Gesicht im Rahmen
der schwarzen Zöpfe war wie erstarrt in einem schweren,
schrecklichen Schlaf. Ein seltsamer Kopfputz aus kleinen
Meermuscheln und kunstvoll zusammengefügten grünen,
orangegelben und scharlachroten Federbüscheln gab diesem

wie aus fahlem Wachs geformten Gesicht etwas von-der
faszinierenden Unwirklichkeit einer kostbaren Schaupuppe.
Die buntgestickte Jacke stand auf der Brust etwas offen

und entblösste ein kleines goldenes Kreuz, das im zuckenden
Schein einer offen brennenden Oellampe sekundenlang auf-

blitzte und wieder erlosch.
Der Blick des Gelehrten heftete sich wie gebannt an das

christliche Symbol. Eine ferne Erinnerung taucht in ihm
auf, ein fast "schon verblasstes Bild: Malintza, mit diesem

Kreuz um den Hals, wie sie ihm als Fünfzehnjährige im
Sprechzimmer des Klosters von Guadaljarra entgegentrat,
in ihrem langen weissen Aleid und den Kranz aus weissen

Pompons auf dem artig gescheitelten schwarzen Haar —
flankiert von zwei ihrer Kolleginnen, zwei kleinen Indianitas,
weissgekleidet, goldhäutig und schüchtern lächelnd wie sie.

Und wie er sie fast nicht wiedererkannt hätte, weil er sie

ganz anders in Erinnerung hatte: als wildes Mädchen, als

die kleine, schwarzäugige Kazikentochter, als die er sie vier

Jahre zuvor diesem Kloster zur Obhut übergeben hatte,

wo man aus der kleinen Wilden ein gesittetes Fräulein

machte, eine spanisch zwitschernde Senorita, die lesen und

schreiben konnte und Musikstunden nahm und auf die

Namen Juana Rosa getauft war.

JlirßllüMSlHlH!
Herrengasse 25 (Casino)

Eine seltsame Kleinstadtgeschitli
von Caren

Juana Rosita Nicht mehr Mälintzin vom heil

Stamm der Huichol-Indianer, die mit dem Winde spr

und zu den alten Göttern betete. Malintza, die „Mo

wölke", in deren Adern noch unvermischt das Blut

grossen Moctezuma floss
Wie hatten diese vier Jahre sie verändert! Sie, die

noch nicht an die Hüfte reichte, als sie schon mit ihm

die Jagd lief, treu, wie sein Schatten., Spürhund und Pi;

finder zugleich.
Die jede Wildspur kannte und jeden Vogelrul, die

Regen witterte und den Schnee roch, ehe noch die klei

Wolke den Himmel trübte War es nicht ein Verbrecl

dieses freie und edle Naturwesen in den Käfig der Zivi

tion'zu sperren? Oft hatte ihn diese Frage gequält. 1

was hätte er anderes tun sollen damals, als er nach

jährigem Aufenthalt, bei den Huichols dem weltfernen Bi

dorf den Rücken kehrte für immer und sie ihm nachgeht

kam, an die zwanzig Meilen weit, auf ihren harten fliit

kleinen Indianerbeinen, halbtot vor Hunger, und verlas,

dass er sie mitnehme zu den „weissen Leuten und sei

weissen Gott" Was macht man mit einem zugelauif

Kind von elf Jahren, einem Mädchen gar, wenn man

Hängematte und Moskitonetz auf dem Rücken em rat

und zielloses Wanderleben führt, wie er? Es wieder zur

bringen, ist zu bèschwèrlich. So nimmt man es eben

und steckt es ins nächste Kloster, wo es einem gezähmt

gewaschen und abgerichtet wird und wo man es nach

paar Jahren wieder abholen kann — gegen em Lose

und mit dem Trauring am Finger.
Und dann? Und später...? „

Kendlers Gedanken verwirrten sich. Er fuhr sich

dem Handrücken über die feucht gewordene Stirn

horchte angestrengt in die Stille. Kein Laut. Kein Ateifj

Nichts als das leise Singen des Oels in der Lampe

Diese Stille bekam etwas Polterndes. Sie war «
Abgrund. Wie die unheimliche Tiefe jener Oplerbr®

in die man hinunterblickt wie in den Tod • —- —

Von jäher Angst gepackt, stürzte Kandier zu dem»

bett und beugte sich über die Schlafende.

Malintza !" Er schrie es fast. Er schüttelte ihre seh»

Schultern. „Wach auf, Malintza. Du sollst nicht; seh'

Hörst du mich?" Seine Stimme überschlug sich vor

*^Die langen schweren Lider der Frau hoben sich «

willig, wie unter hypnotischem Zwang, und ihr blasser,

murmelte eine verstörte Antwort. Kandier richtete si

Er stützte ihren Rücken mit Kissen und drückte i

kleine Laute in die erschlaffte Hand.

„Singe, Malintza", bat er drängend. „Ich kann

arbeiten, wenn du nicht singst.
Und als sie nach einem schwachen Versuch, ei

Akkorde anzuschlagen, aufs neue, von Müdigkeit Mj

die Augen schloss, geriet er in eine irrsinnige
schleuderte das herabgeglittene Instrument mit de»

beiseite. Er packte ihre schmalen Handgelenke
sie hoch. „.n

„Steh auf! Du sollst nicht hier Tag und Nacht soi

liegen. Ich verbiete es dir! Ich r
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6. k'Qrtset-MNA

vr braebte gsncs Kàebte damit cu, sie cusammen-

cusetcen, cu srgäncen, eine vervitterte lnsebrikt cu ent-
bittern. Lein beist versank dabei in lsrnste Vergangenbeiten

à ibm vertrauter und gogenvartiger gevorden Vsren
als jede Vegenvart. vxmsl — palenque blieben-Itcs
vie glübendsn Kuinen bevölkern sieb. Vkajoulsrbige be-

stalten mit bicsrren Vogelprolilen: bötter-Könige im Kim-
bus ibres ungsbeuren vederscbmuek.es, klirrend von .luve-

Isn; blutige Priester mit sebleppenden Nântsln und langen

Oplermsssern aus Veuerstein; kuplergepsncsrte Krieger,

Ussier, vâmonsn und Vngsbsuer — àie gsncs pbsntsstisobe
vrsebeinungsvelt einer rallinierten und bsrbsriscbsn Kultur
erstebt vor dem inneren Kuge des Vorscbers. Sein Klick
bekommt etvss Kobrendss, sine brennende Starrbeit. vie
vixpen unter dem dünnen sebvarcen Indianerbsrt murmeln

Worte einer lreniden Spraobe, àie vis verborgen gurgelndes
Yasser klingt

^ L. -

plötclicb erbebt er Vie ervacbend den Kopt. Seme von
der starken vamps geblendeten àgen sucben ersobroeken

den ââininriAkli 'wv àâs lìulieìieîî 8îê1iî.

„weiter, Nalintcin — varum singst du niebt?"
vas Verstummen der kleinen müden Stimme dort

drüben vsr ibm jetct erst bevusst gevorden.
vie vrsu aul dem vager katte längst cu sinken aul-

-gekört', vas lauten!» > îM SäitoninStruüleM var ibrenKänden
entglitten und ibr Zurückgesunkenes besiebt im Kabmen
der scbvarcen ^.ople vsr vis erstarrt in einem sebveren,
svbreoklieben Seblsl. vin seltsamer Koplputc aus kleinen
bleermuscbeln und kunstvoll cusammengelügten grünen,
orsngsgslben und sebsrlacbrotvn vedsrbüsebeln gab diesem

vis aus kablem Waebs gelormt en besiebt etvas von der

fascinierenden Vnvirkliebkeit einer kostbaren Sebsupuppe.
vie buntgsstickte daekv stand Sul der lZrust etvss ollen
und entblössts ein kleines goldenes Krsuc, das im cuckenden
Scbein einer ollen brennenden vellamps sekundenlang aul-
blitcte und vieder erloscb.

ver Klick des belsbrten beltete sieb vie gebannt an das

vbristliebe Svmbol. vine lerne vrinnerung tauebt in ibm

aul, ein last sobon verblasstes lZild: kVlalintca, mit diesem

Kreuc um den vals, vis sie ibm als vünkcsbnjäbrige im
Spreobcimmsr des Klosters von busdaljsrra entgegentrat,
in ibrem langen veissen ikleid und den Kranc aus veissen

pompons sul dem artig gesebeitelten sebvarcen Kasr —
llankiert von cvei ibrsr Kolleginnen, cvsi kleinen Indisnitss,
veissgskleidst, goldbäutig und scbüebtvrn lâobelnd vie sie.

vnd vie er sie last nivbt visdersrkannt batts, veil er sie

ganc anders in vrinnerung batte: als vildes Nädeben, als

die kleine, sebvsrcäugigs Kacikentoebter, als die er sie vier

dabre cuvor diesem Kloster cur vbbut übergeben batte,

vo man aus der kleinen Wilden ein gesittetes vräulein
maebte, eine spanisob cvitscbernde Senorita, die lesen und

sebreiben konnte und Nusikstunden nabm und sul die

Kamen dusna Kosa getault var.

.lûrelltîiiiilul'tî
tterrengazzs 25 (Lasino)

line zeltzenie lileinztslltgeeciiiltj
«on Kenen

dusna Kosits!... Kiobt mvbr Nslintcin vom bâ

Stamm der bluiebol-Indianer, die mit dem Winde sp

und cu den alten (lottern betete, ldslintcs, die ,Z«

volke", in deren Kdern noeb unvsrmisobt das blut

grossen Noetecuma lloss
>

Wie batten diese vier dabre sie verändert! Sie, à
noeb niebt an die ldülte reiebte, als sie sobon mit ilm

<^16 >V1S 86IIì Ullà?>!

linder cugleiob.
vis jede Wildspur kannte und jeden Vogelrut, à

Hegen vitterte und den Sebnee roeb, sbe noeb dis W

Wolke den Himmel trübte War es niebt ein Verbi«!

dieses lreie und edle Katurvesen in den Kälig der Xm

tion cu sperren? 0lt batte à disse vrsge gequält, l

vas batte er anderes tun sollen damals, als er llàd

jäbrigem Vulentbalt bei den Vuiebols dem verlernen k

dort den Kücken kebrte lür immer und sie ibm naebgà

kam, an die cvancig Neilen veit, sul ibren barten bii

kleinen Indianerbeinen, balbtot vor Hunger, und veà
dass er sie mitnebme cu den „veissen beuten und s«

veissen Vol t" Was msebt man mit einem cugelsck

Kind von eil dabren, einem Nsdeben gar, vsnn im»

Hängematte und Wloskitonetc aul dem Küeken em »
und cielloses Wanderleben lübrt, vie er? Vs vieder Mi

bringen, ist cu.besebverlieb- Lo nimmt man es à
und steckt es ins näcbsts Kloster, vo es einem gecsliwt

gevasoben und sbgsriobtst vird und vo man es us«

paar dabren vieder abbolen kann - gegen em bos«

und mit dem Vrsuring am vinger.
vnd dann? vnd später... ^ 1.

Ksndlers bedanken vervirrten sieb, vr tubn sied

dem Handrücken über die leuebt gevordenv btim

borebts angestrengt in die Stille. Kein baut. Kein Vel

Kiebts als das leise Singen des Oels in der vampe

Diese Stille bekam etvas polterndes. Sie var «
Vbgrund. Wie die unbeimliebe Viele jener Opterbm

in die man binuntsrbliekt vie in den Vod

Von jäbsr Vngst gepsekt, stürcte Kandier cu dem«

bett und beugte sieb über die Seblalende.

Nslintca!" vr sebrie ss last, vr sobüttelte ,brs s»
Sebültsrn. „Waeb aul, Nalintca. vu sollst niebt scd

Körst du mieb?" Seine Stimme überseblug Sieb«

^^^vie langen sebveren vider der vrau boben sml«

villig, vie unter bvpnotisobem Xvang, und ibr blasser,

inurnieìîe eine versiorìe linnàlei' rienìeîe si

vr stütcte ibren Küeken mit Kissen und drückte 1

kleine Vaute in die erscblsllte Hand.
>

„Singe, Nslintca", bat er drängend, „lob ksvii

arbeiten, venn du niebt singst.
vnd als sie nscb einem sebvsebsn Versueti, ei

KKKorde sncuseblsgen, auls neue, von Müdigkeit
die àgsn sobloss, geriet er in eine irrsinnige
»obleuderte das berabgeglittene Instrument mit cie«

beiseite, vr psokts ibre sebmslen Ksndgelenks
sie boeb. „„Steb aul! vu sollst niebt bier Vag und Kackt so'

1Ì6ASI1. lelì verbleie 68 àr! là
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jSein.Zom brach sich an ihrem Blick, diesem ruhigen,
®aienf-unzugänghchen Indianerhlick. ,,Du weisst, dass ich
lieh brauche, Malintza", sagte er leiser und fast demütig.
Ich muss deine Stimme hören. Ich muss wissen, dass du

iei mir bist. "Wozu habe ich dich Du darfst nicht so weit
ortgehen von mir."

Malintza lächelte. Etwas wie weiser Spott war in diesem
jächeln. „Bald gehe ich noch weiter fort", sagte sie in
hrer leisen, dunklen Indianersprache.

,,Wohin ?"
„Sehr weit. Zu den grossen Winden. Dahin, wo alles

[ingeht und alles beginnt."
„Und was wird aus dir?"
„Wer weiss es Ein Stern vielleicht. Oder ein Zwischen-

aum zwischen den Sternen. Oder ein Rauch über den
lergen ..."

Sie lächelte wieder. In ihren schwarzen Augen glitzerte
in stiller Triumph. Kandier hatte sich zu ihr auf den Rand
les Lagers gesetzt und hielt ihre Hand, die sich eisig an-
üjilte, trotz der Wärme im Zimmer.

„Wer hat dir das eingeredet, dass du — fortgehen
ousst ?" forschte er misstrauisch. „Die Doktora von
Irüben vielleicht ?"

Sie machte eine vage Gebärde der V.erneinung.
„Der Vogel Voh hat mich gestreift", murmelte sie ab-

;ewandt.

„Der Vogel Voh?" Kandier richtete sich interessiert
luf. Sein Forscherinstinkt witterte sofort einen neuen Stoff
ür seine Märchensammlung. „Was ist damit Erzähle,
üalintza", drängte er sie.

Immer wieder wusste sie Geschichten, die er noch nicht
lannte, uralte Legenden, deren Ursprung noch älter sein
nusste als die Chilam Balam, das heilige Buch der Majas.
Der Vogel Voh
t „Es ist der Vogel des Todes", sagte Malantzin. „Er ist
braim.und ganz klein, kleiner als eine Heuschrecke. Ich sah
[ihnfliegen eines Nachts, da der Mond am höchsten stand,
[ici bückte mich und warf erne Handvoll Erde nach ihm.
Iber es war zu spät. Er flog über mich hin gegen den Mond,
nd sein Schatten streifte mich. Das mache, dass man stcr-

)en muss. '
Sie verfiel in ein langes Schweigen und starrte mit einem

üssen, verzückten Lächeln ins Leere. Die unruhig wehende
lelflamme der Lampe spiegelte sich in ihren schwarzen Tier-
fugen und entlockte den kleinen farbigen Edelsteinen ihrer
Ergehänge ein schwaches Sprühen. Lovis Kandier be-
pachtete sie scheu aus dem Augenwinkel. Er sah die schwe-
pn dunklen Schatten unter ihien Lidern, die' tödliche
Ichwäche des geliebten Mundes. Und wieder krallte sich
jese Angst in sein Herz. Ein Leben ohne Malintzin Es
far nicht zu denken. Ohne sie, die er von ihrem ersten
ebenstag an gekannt hatte. Seit jenem Tag, an dem er
jach harter, unendlicher Wanderung, ihren Stamm gefun-
en hatte, diesen sagenhaften Wildenstamm, zu dem vor
N noch kein Weisser gedrungen war

Tag seines ersten Triumphes! Oft noch im Traum, heute
jOch, hörte er zuweilen das dumpfe Dröhnen der Trommeln,
ps hohle Aufbrausen gewaltigen Männergesanges und das
ythmische Stampfen des Tanzes — sah er im Flammen-

pnem eines ungeheuren Feuers den gespenstigen Reigen
arbener, kalbnackter, barbarisch geschmückter Gestal-

|ü. Und er fühlte wieder jenen magischen Rausch, der ihn
nmals ergriffen hatte, der ihn zwang, sich die Kleider vom
!® zu reissen, die törichten Fetzen der Zivilisation, und

em brausenden, stampfenden Reigen anzuschliessen,
pit dem der Stamm der Lluichol-Indianer die Geburt seiner
jankentochter feierte War es nur der Reflex seines
Instinktes gewesen, der ihn vielleicht davor bewahrt hatte,

dieser festlichen Gelegenheit den Göttern geopfert zu
Oder die symbolische Gebärde einer unbewussten

an lung seines tiefinnersten Seins Er wusste es

«.' I

Material: 440 g Wolle und etwas Seide zum Umhäkeln. 1 Häkli.
Arbeits/olpe: Die Arbeit wird am Hals begonnen. Es werden 24

Luftm. gehäkelt, diese werden zusammengenommen und dann
arbeitet man im Kreis herum in jede M. 1 Stäbchen, 2 Touren.
In der 3. Tour werden 1 Stbch. 1 L M., dann 2 Stbch. in 1 M.
gestochen, so die ganze Tour, dann entstehen im ganzen Kreis
36 Stbch. So werden immer in der gleichen M. 2 Stbch. ge-
stechen, dass bei der 4. Tour dann 2 Stbch. dazwischen sind.
So weiter 12 Touren, bis 12 Stbch. entstehen. Dann wird die
Arbeit zusammengenommen, dass ein halber Kreis entsteht
und dann beginnt das Muster. Es werden immer 7 Stbch. in
die gleiche Masche gestochen. Im 2. Stbch. wird das 1. Muster
begonnen, es müssen 30 Muster entstehen. Die 2. Tour be-
ginnt mit einem halben Muster, also nur 5 Stbch., dann weiter
7 Stbch. Es muss immer in das 4. Stbch. vom Muster gestochen
werden (auch 30 Muster). Nach 4 Touren beginnt der Aermel.
Die Arbeit wird eingeteilt wie folgt:

Für das Vorderteil 5 Muster, 6 für den Aermel, 8 für den
ganzen Rücken. Es werden also in der 5. Tour 11 Muster ge-
häkelt, dann wird im 6. Muster vom Vorderteil die Arbeit
zusammengenommen, dass man den Aermel rundherum ar-
beiten kann und unter dem Aermel arbeitet man noch 2

Muster dazu, so bekommt er 8 Muster. Er kann auf beliebige
Länge gemacht werden. Wenn die Aermel fertig sind, wird
die ganze Arbeit mit 24 Muster, wie oben angegeben, auf
beliebige Länge fertiggemacht.

Der Abschluss wird mit Kunstseide umhäkelt. Dann wird
eine Seidenkordel gedreht mit Pompons dran und beim Krä-
gen durchgezogen. J. F.

nicht. Er wusste nur, dass in jener entscheidenden Stunde
eine ganze Welt in ihm eingestürzt war, wie morsches
Gebälk — alles was Lovis Kandier hiess. Und dass er, im
wahrsten Sinne des Wortes mit Haut und Haaren ein
Huichol geworden war: Kavoum, der „Helläugige". Der
Mann der Ferne

Kayoum Niemand würde ihn mehr bei diesem
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Lain Z>orn. kraeb sieb un i lire IN Illicb, diesem rubigen,
^-^.à»Lâ»à!iodeoâàn«rMâ,,Du veissî!, àssieb
liob brsUebs,Wlsbntma", sagte er leiser u n ci last demütig,
lob muss deine Ltimme kören. leb muss wissen, äass äu

!ei mir bist. Womu bubs ieb äieb? Du äarlst niobt so weit
ortgsben von mir."

Ualintms lsobelts. Dtwas -wie weiser Lpott war in ciiesem

gokeln. „Laib gebe ieb noob weiter lort", sagte sie in
lirer leisen, dunklen Inäianerspravbs.

^Vokio?"
,,8sbr weit. Aï clen grossen Winden. Dabin, wo alles

imgsbt unä alles beginnt."
„Dnä was wird aus clir?"
,,Wsr weiss es? Din Ltsrn visllsiebt. Däsr ein Awiseben-

zum mwisobsn <ien Ltsrnen. Ober sin llsueb über clen
jergen ..."

8ie Isebslts wiscisr. In ibren sebwsrmen iVugen glitmerte
ii, filler Driumpb. Kandier batte sieb mu ibr auk clen blsnä
log Dagsrs gssetmt unä bielt ibre Danä, äis sieb eisig an-
ulilte, trotm äer Warme im Ammer.

„Wer bat äir äas eingeredet, äass äu — lortgeben
aussi?" lorsebte er misstrsuiseb. „Die Doktors von
lrübsn vislleiebt?"

8ie Maebte eins vage Dsbsräs äer Verneinung.
„Der Vogel Vob bat mieb gestreikt", murmelte sie ab-

^vsuät.
„Der Vogel Vob?" Kandier riebtsts sieb interessiert

mk. 8sin Dorsebsrinstinkt witterte solort einen neuen Atoll
m seine Närvbsnsammlung. „Was ist äamit? Drmäble,
àliiàs", drängte er sie.

Immer wisäsr wusste sie Dssebiebten, äie er noeb niebt
csiuite, uralte Degsnäsn, äeren Ursprung noob älter sein
Wsste als äie Dbilsm kalsm, äas beilige Duob äer àjas.
l)ei Vogel Vob

„bs ist äer Vogel des Doäss", sagte Nalsntmin. „Dr ist
kiMn unä gsnm klein, kleiner als eine lleusebreeks. lob sab
îà biegen eines IVaobts, da äer Vlonä am böobsten stanä.
leli liüekts mieb unä warl eme blanävoll Dräe näeb ibm.
Ibsres war mu spat. Dr llog über mieb bin gegen äsn Nonä,
nul sein Lebattsn streilte mieb. Das maebc, äass man stor-
>sn muss. "

8!s verliel in ein langes Lobweigen unä starrte mit einem
ussev, vermüvkten Däebeln ins Deere. Die unrubig webenäe
lelklsmine äer Dsmpe spiegelte sieb in ibren svbwarmen Vier-
lugen unä entlockte äsn kleinen larbigen Däslsteinen ibrer
birgsbänge sin sebwsebes Lprübsn. Dovis Kanäler be-
stàete sie «eben aus äsm Vugenwinksl. Dr sab äie sobwe-
?n dunklen Lobstten unter ibien Diäsrn, äie töäliobe
läivKobs äes geliebten .Vlunäes. Dnä wisäer krallte sieb
lese Dngst. in sein Her?. Din Deben obne Ualintmin? Ds
lsr niebt mu denken. Dbne sie, äis er von ibrem ersten
edenstsg an gebannt batts. Leit jenem ?sg, an äem er
jâol» barter, unsnäliobsr Wanderung, ibren Ltamm gekun-
en batts, äissen ssgenbaltsn Wiläenstsmm, mu äem vor
im noeb bsin Weisser gsärungen war

Isg seines ersten Driumpbes! Dlt noob im Drsum, beute
Mit, börts er Zuweilen äas äumple Dröbnen äer trommeln,
^ bobls àlbrausen gewaltigen Nännsrgessnges unä äas
Mmisebe Ltamplen äes Dankes — sab er im DIsmmen-

Mein eines ungsbeuren Deuers äsn gespenstigen lìeigen
ebener, balbnsobter, bsrbsriseb gesobmüobter Dsstsl-

M. Dnä er lüblte wieäer jenen magisoben blsuseb, äer ibn
emzlz ergrillen batts, äer ibn mwang, sieb äie Kleiäer vom

reisssn, äie töriobten Detmen äer Civilisation, unä
äem Ziampkenden keinen snxuselilieZseN)

Ui asm äer Ltamm äer Dluiobol-Inäianer äie Deburt seiner
^^àentoobter leierte War es nur äer klellex seines
^Uàie8 ^e>v68eii) ilin vielleieliî 6avor kaite,
A Nieser lestbebsn Delegenbeit äsn Dottern gsoplert su

êu. Däsr äie s^mbolisebs Dsbsräe einer unbewussten
UV lung seines tielinnersten Leins Dr wusste es

l -
'

Material.' 440 g UVolîe unü etwas Ssiâs 2um Vmksìstn. 1 Häkli.
^irbeits/olxie.' Ois àbeit wirà am Hals begonnen. Its wercisn 24

b-uktm. gsbskslt, üisss werben Zusammengenommen unb bann
arbeitet man im Kreis bsrum in lsàs M. 1 Ltsbobsn, 2 Ibursn.
In bsr 3. ?our werben 1 Ltbeb. 1 K Ib., bann 2 Ltbob. in 1 M.
gsstocksn, so bie gsn^s ?our, bann sntstsbsn im ganzen Kreis
36 Ltbck. So werben immer in bsr glsiebsn IVl. 2 Ltbcb. gs-
stocken, bsss bei bsr 4. Hour bann 2 Ltbck. ba?wiscksn sinb.
Lo weiter 12 Houren, dis 12 Stdck. entsteksn. Dann wirb bis
Arbeit Zusammengenommen, bsss sin Kälber Kreis sntstskt
unb bann beginnt bas Mustsr. Ks werben immer 7 Ltbck. in
bis glsicke lVlsscks gestoeksn. Im 2. Ltkek. wirb bas 1. Mustsr
begonnen, es müssen 30 Muster entsteksn. vis 2. lour be-
ginnt mit einem kalken Mustsr, also nur 3 Ltbck., bann weiter
7 Ltbck. vs muss immer in bas 4. Ltbck. vom Muster gsstocksn
werben (auck 30 Muster). Kack 4 Doursn beginnt bsr àrmsi.
Ois Arbeit wirb eingeteilt wie kolgt:

Kür bas Vorderteil 3 Muster, 6 kür ben áermsl, L kür äsn
ganzen Kücken. Ls werben also in bsr 3. lour 11 Mustsr gs-
kakelt, bann wirb im 6. Mustsr vom Vorderteil à Arbeit
zusammengenommen, bsss man den ^srmel runbksrum sr-
beitsn kann unb unter dem àrmel arbeitst man nock 2

Mustsr bs^u, so bekommt sr 8 Mustsr. Kr kann auk beliebige
vsngs gsmsckt werben. Vlsnn bis ^.srmsi ksrtig sind, wirb
bis ganzes àkeit mit 24 Mustsr, wie oben angegeben, auk
beliebige bange ksrtiggemacbt.

ver ^.bsekluss wirb mit Kunstseide umkskelt. vann wirb
eine Ssibsnkorbsl gsbrebt mit Kompons bran unb beim Krs-
gen burebgeziogen. 7.

niobt. Dr wusste nur, äass in jener entsobsiäenäen Ltunäe
eine ggN2e Welt in ibm eingestürmt war, wie morsobes
Debslk — alles was Dovis Kanäle? biess. Dnä äass er, im
wsbrsten Linne äes Wortes mit blaut unä blsaren sin
bluiebol geworden war: Ksvoum, äer „Ilelläugigs". Der
Usnn äer Derns

Ksvoum Kiemsnä würäe ibn mebr bei diesem
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Namen rufen, wenn Malintza tot war. Niemand ihm mehr
die alten Lieder singen, mit ihm die Sprache der Huichol
sprechen. Eine Welt ging unter mit ihr, eine Welt an Er-
innerungen, die nur sie mit ihm teilte, deren einzig lebende

Verkörperung sie war
Mit einer fast heftigen Bewegung zog er sie an. sich und

nahm ihr Gesicht zwischen seine harten Hände.

„Du wirst nicht sterben, Malintzin. Ich gelobe es dir
bei Kukukan und den alten Göttern!" sagte er mit einer

Stimme, in der eine dunkle und wilde Feierlichkeit schwang.

„Ich kenne sie. Sie sind nicht unbestechlich — die Götter.
Sie lassen mit sich handeln." Sein Mund verzerrte sich zu
einem lautlosen Lachen. Der Blick der Indianerin haftete
wie hypnotisiert in dem. seinen. Ein Ausdruck kindlicher
Furchtsamkeit erschien in ihrem Gesicht.

„Und — der weisse Gott?" fragte sie flüsternd.
„Was meinst du?"
„Lässt er auch — mit sich handeln?"
Kandlers Züge verfinsterten sich. In feindseligem

Schweigen starrte er auf das kleine Kreuz auf ihrer Brust,
das unter ihren schwachen Atemstössen zitterte.

„Nimm das Weg!" befahl er harsch. „Seit wann trägst
du das wieder Ich will es nicht an dir sehen. Der Ur-Ur-
enkelin des grossen Moctezuma ziemt dieser Schmuck
nicht!"

Das Schloss des dünnen Kettchens sprang leise knackend

unter seinem Daumendruck auf. Malintza zuckte er-
schrocken. Sie machte eine schwache Gebärde der Abwehr.
Aber sie sagte nichts.

Kandier hatte das Kreuz schon in seine Rocktasche

gleiten lassen. Er nahm, von seinem Arbeitstisch eine schwere

dreireihige Schnur aus kunstvoll geschliffenen uralten Jaden

und befestigte an ihr die restaurierte Goldplakette mit dem

Tllalocbild. Sein Gesicht glühte in einer tiefen, fremden

Erregung, als er der Frau das seltene Schmuckstück um-

fErinnerst du dich?" fragte^lg^^É^É^P^^
Stimme. „Wir fanden es in dem kleinen Tempel bei Zayi
in dem unterirdischen Gang bei den Skeletten. Eis muss einem
der Totonaca-Könige gehört haben, die man dort begrub.
Lass dich anschauen, Malintza."

Er trat einen Schritt zurück und betrachtete sie,

bewundernden. Blicken. Sah- sie mit diesem königljj
Schmuck um den Hals nicht selbst wie eine Inkaprii^
aus Es war, als ob durch die Berührung mit ihrer H

die alten verblassten Steine sich tiefer färbten, als spj,

sie die magische Verwandtschaft mit der Trägerin.
„So muss ich dich morgen meinen Schülern zeigi

rief der Gelehrte und lief eifrig gestikulierend auf und

„Du musst dazu den Schlangen-Kopfputz mit den Turin

tragen und den Silberfächer aus Palenque. Hörst du?

Malintza folgte ihm mit erschrockenen Augen. Sie füi

tete diese nächtlichen Sitzungen, wo sie, von Kandier

dem tiefsten Schlaf geweckt, sich bis zur Erschöpfung
und umkleiden und vor einem Dutzend neugieriger Ma®

äugen Kostüme Vorführen musste — ein schöner Mann»]

für prähistorischen Schmück. Sie fürchtete sich schon jt

„Kayoum —" begann sie stockend, mit einem zaghai

Flehen in der Stimme. Aber er hörte sie gar nicht. Er st

an seinem Tisch und machte sich Notizen. Dann gösse

eine durchsichtige blaue Schale irgendein Getränk,

einen Duft von Zimmet und Magnolienblüten im Zin

verbreitete, und kam damit zurück.
„Trinke, Malintzin, das vertreibt den Schlaf", sagt,

lächelnd und hielt ihr die Schale an die Lippen. Sie ti

in kleinen abgesetzten Schlucken, wie ein gehorsamesI
Sie kannte die leichtberauschende Wirkung dieses Getri

das Kandier nach einem alten Rezept selbst bereitete,

mit dem er sie wachzuhalten pflegte. An seine Schi

gelehnt, fühlte sie, wie ihr Blut sich langsam erwärmte

eine schwebende Trunkenheit ihr die Zunge löste. fJiui

dass er sie bat, ihm zu erzählen. Sie erzählte von sei

Die Geschichten und Fabeln drängten sich ihr auf.

Sie erzählte vom Riesen Kabrakan, dem Gott des!

bebens, der die Berge zerstört; vom Totenkopf desl

hünapu, der an seinem Kürbisbaum hängt, dem jn

Mädchen in die Hand spuckt und es schwanger J
Vom Taufenden Banni erzählte .sie und dein Zauber!

und vom „Nahual", dem Geistertier, das sich m der Sl

der Geburt dem Kind nähert und — Tiger, Leguan, 1

oder Schlange im Leben wie im Tod sein Beschützer

und sein zweites Ich (Fortsetzung f(

5. Fortsetzung von G. Th. Kot man
Folgen einer Itodfaliri

man

25. Zum Glück hatte Hans öfters einen
ihm befreundeten Chauffeur im Wagen
begleitet und ihm die Kunst des Fahrens
abgesehen. Er ergriff also sofort das

Steuerrad und los ging's!

26. Während das Auto so über den Weg

hin- und herlavierte, sass Fräulein Kuni-
gunde in ihrem Garten und las, indem sie

tiefe Seufzer ausstiess, eine gefühlvolle
Ballade.

27. Schmachtend schaute sie i®j
hinein. Ach, wenn nur so ein Bitte',

und sie liebte und heiratete! Ac.

kann die Schmerzen einer arme»,

samen Seele ermessen!
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L'amen ruken, venn Vslint^a tot war. Llismsnà iLm meLr
äie alten Lisäer singen, mit iLm äie SpraeLs äsr IluioLol
spreeLen. Lins V/elt gin A unter mit iLr, eins V/olt n n Lr-
innerungen, äie nur sis mit. iLm teilte, äsren einxig IsLenäo

Verkörperung sis var
Vit einer ksi Lektigen Lsvegung 20g sr sis an sivL unä

naLm iLr LesieLt ^viseLen seine Karlen llänäe.
,,vu virst nieLt sterLen, Nsliâin. leL geloLs es äir

ksi Lukukan unä äen alien Löttern!" sagte er init einer

Stimme, in 6er sine äunkle unä viläs LeierlioLkeit soLvsng.
„leL kenne sie/Sie sinä nieLt unLesteoLlieL — äie Lütter.
Sie lassen mit sieL Lanäsln." Sein Vunä verzerrte sieL ?,u

einein lautlosen LaeLen. vor lZIiek äsr Inäisnsrin liaktete
-«'is ^^pnotisiert in äein. seinen. Lin Vusäruok kinälieLer
Lurelrtsarnkoit erseLien in iLrem LesieLt.

„Lnä — äer veisss Lott?" kragte sie klüsternä.
„^Vss rneinst äu?"
„Lässt sr aucL — init sielr Lanäsln?"
Xanälers 7,üge verfinsterten sielr. In keinäseligem

LeLveigen starrte er aul äas kleine Lrsu? auf iLrsr Lrust,
äs« unter iLren seLvaeLon Vtsmstössen witterte.

„Llimm äas Weg!" LeksLI er LsrseL. „Seit vann trägst
äu äas vieäer? lelr vill es nielrt an äir seLsn. ver Lr-Llr-
enkelin äes grossen Voetexuwa Ztiernt äieser Selrinuek
nieLt!"

vas Selrloss äes äünnon LstteLens sprang leise knaekenä

unter ssinern vsunrenäruek aul. Val int.?a anek l e er-
seLrooken. Sie maeLtv eine seLvaeLe LsLäräe äer VLveLr.
VLer sie sagte nielrts.

Lanäler lratte äas Lreu? svlron in seine LooktaseLe

gleiten lassen. Lr nsLm von soinenr VrdsitstiseL eine seLvere

dreireiìiÎAE 8ânur àus I^uQ8iV0l1 A68eIddî6N6N ursl^en d^den

unä dekestigte an iLr äie restaurierte Loläplaketts nrit äern

Lllsloedilä. Sein Lesielrt glülrte in einer tisken, kremäsn

ArreAuNA) sis er der I^rsu das selîtzHS 8ârnuà8îûâ urri-

^Lrinnêrst à äieL?" kragtS^»K'Fchw'S«Dy««TtM
Stimme. „V/ir Lanäen es in äern kleinen Lomxel Lei 7.avi

in äern unteriräiseLen Lang Lei äsn Skeletten. Ls rnuss einsrn
äer Lotonaes-Lönige gekört Laken, äie inan äort LegruL.
Lass äieL snsvLausn, Vslintxa."

Lr trat einen SeLritt Zurück unä LetraeLtete à.
Lsvunäsrnäen Llieken. SaL sie init äiessrn käui^
SoLinuok um äsn Llals nieLt seldst vis eins Inkapri^
aus? Ls vsr, als oL äureL äie LerüLrung init iLrer i
äie alten vsrLlassten Steine sieL tieker kärLten, als

sie äie rnsgiseLe VervsnätseLakt init äer Lragerin.
„So rnuss ioL äieL morgen meinen SeLülern T»,

rief äer LelsLrte unä Lei eikrig gestikulisrenä aul

„vu musst äs?u äen SoLlangsn-LopkxutZi mit äsn lurls

tragen unä äen SilLerkäoLer aus Lalenque. Llörst àu?'

Vslintxs folgte iLm mit erseLroekenon Vugen. Sk tz

tete äisss näoLtlieLen Sitzungen, vo sie, von Lsnäk
äem tieksten SeLIak geveekt, sieL Lis -ur LrseLöplum
unä umkleiäen unä vor einem vut-onä neugieriger Uz«,

äugen Lostüms VorküLren musste — ein seLönsr Van^
kür prsListorisoLeN SeLmüek. Sie küreLtste sieL seLm ^

„Lavoum —" Legsnn sie stookenä, mit einem

LIeLsn in äsr Stimme. Vbor er Lörto sie gar nieLt. Lr z«

an seinem LiseL unä maeLte sieL Llotixsn. Dann MR«
eins äureLsieLtige LIaue SeLsls irgsnäoin Letränli,
einen vukt von Nimmst unä VagnolienLlüten iin An

verLrsitots, unä kam äamit Zurück.
„Lrinke, Valint^in, äas vertreiLt äsn SeLlak", szg

läoLslnä unä Lislt iLr äie SeLale an äis Lippen. Sin,

in kleinen sLgssst-iten SoLIuoken, vie sin gsLorsaines H

Sie kannte äie loieLtLersuseLenäe Wirkung äiesss Lei«

äas Lanäler naeL einem alten ve-ext selLst dsreitete,

mit äem er sie vseLsuLaltsn pflegte. Vn seine 8à,

gslkLnt, küLIts sie, vie iLr Mut sieL langsam ervärm«

eine seLvsLenäe LrunkenLeit iLr äis 7,unge löste, llw!

äass er sie Lat, iLm ?u .ersäLIen. Sie er^äLIte voi> s«I

vie LeseLieLten unä LsLoln ärängtsn sieL iLr aul.

Sie sráLlte vom Liesen LsLrakan, äem Lott <l«I

LeLens, äer äie Lerge verstört; vom votenkopk àl
Iìûn.Â^)u, der 9N 8einern Kûrì)Î8ì)3ìiiri lìânAî) dem D

VääoLsn in äie llanä spuokt unä es seLvsnger Z
z Vom laukenäen llsuiu er^ä.LItv.^ie unä äem 7sulzsr!

unä vom „LlsLusl", äem Leistertier, äas sieL in äer S

äer LsLurt äem Linä nsLert unä — ä'iger, Lsguan, I

vder ini ini d^od 86ZH

unä sein zweites leL (?ortsst^unZ Ii

von L!. I». Kotmsn

2S. 2um t-tück katte »ans otters einen
Nun bskrsunâstsn Qüsuttsur im tVagen
begleitet unà ikm à is »unst âss ?skrsns
sbgssebsn. Dr ergri« also sokort äas

StÄlsrrsÄ unà los ging's!

26. lVsbrenà àas àto so über àen 'Weg

Lin- unà kerlsvierìe, ssss krsulsin »uni-
Zuriâe ìri (?Ârì6ri unâ 13S, ínâerri sie

tiets Leuàr susstlsss, eins getüklvolle
Lsllaàs.

27. Lckmscktenà scksute sis ws-

kinein. ^.ek, vsnn nur so ein MS
unà sis liebte unà keirststs!
kann àis Lckmer-en einer arM

ssmsn Lesle ermessen!
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